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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Gleichbehandlung von privaten Alters- und Hinter- 
bliebenenversicherungen mit der Sozialversicherung 
im Erbschaftsteuergesetz 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 1465 — 


Ich beehre mich, die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
vom 8. Dezember 1959 wie folgt zu beantworten: 

Die Bundesregierung hat die ihr durdr die Entschließung des 
Deutschen Bundestages vom 19. Februar 1959 — Drucksadien 
598, 795 — aufgegebene Prüfung, weldie Möglichkeiten einer 
Gleichbehandlung von privaten Alters- und Hinterbliebenen- 
versicherungen mit der Sozialversicherung auf dem Gebiet 
der Erbschaftsteuer gegeben sind und wie eine solche Gleich- 
behandlung gesetzlidi sichergestellt werden kann, zu ihrem 
Bedauern noch nicht abschließen können. 

Da die Erbschaftsteuer eine Ländersteuer ist, hat die Bundes- 
regierung zunächst die Herren Finanzminister (Finanzsenatoren) 
der Länder um eine Stellungnahme zu der Frage der Aufnahme 
einer entsprechenden Befreiungsvorschrift in das Erbschaft- 
steuergesetz gebeten. Dabei hat der Bundesminister der Finan- 
zen den Herren Finanzministern (Finanzsenatoren) der Länder 
eingehend die derzeitige Sach- und Rechtslage dargestellt und 
ihnen gleichzeitig zwei Lösungsvorschläge mit der Bitte um 
Prüfung und Stellungnahme unterbreitet. 

Es fehlen noch die Stellungnahmen von zwei Ländern, die in- 
zwisdren gebeten worden sind, sich recht bald zu äußern. 


Etzel 
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